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Herren Verbandsliga Südost (Bayerischer TTV)

SV Zuchering 1937 : TuS Bad Aibling 
Samstag, 15.10.2022, 19:00 Uhr

SV Zuchering 1937 gegen TuS Bad Aibling 1:9

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Gastteam des TuS Bad Aibling, als Günter Englmeier das
Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des SV Zuchering 1937 bereits vorläufig
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Verbandsliga Südost (Bayerischer TTV) musste der
Heimverein in seinem 2. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren
insbesondere Englmeier und Ludwig, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich
gestalteten. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Marberger / Freudenberg kamen mit der Spielweise von
Wiesböck / Seemann am Tisch gut zu Recht und mussten letztlich lediglich einen Satz verloren
geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ohne Satzgewinn für Wecker / Brosowski verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Englmeier / Ludwig. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Florian Ludwig
konnte Matthias Marberger anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Günter Englmeier war für Steffen
Freudenberg letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Beim Spielstand von
1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Einen Zähler für das Team
verpasste Christian Wecker bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Dragan-Hans
Seemann. Einen Zähler für die Gäste musste Dirk Brosowski nachfolgend bei der 1:3-Niederlage
gegen Johann Wiesböck hinnehmen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV
Zuchering 1937 und des TuS Bad Aibling. 2:3 endete danach das Einzel zwischen Matthias
Marberger und Günter Englmeier aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Mit dem Sieg in
diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die
weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Trotz 1:0 Satzführung verlor Steffen Freudenberg sein Spiel gegen
Florian Ludwig letztlich in vier Sätzen. Gekämpft bis zum Schluss hatte Christian Wecker in der
Partie gegen Johann Wiesböck. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Wecker
letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste. Bevor die beiden Vierer an den Tisch
gingen, stand es somit 1:8. Dirk Brosowski verlor wenig später sein Match gegen Dragan-Hans
Seemann unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 7:11, 8:11, 2:11. Da war final wirklich nichts zu
holen. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TuS Bad Aibling die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Zuchering 1937 nun ein Punktekonto von 0:4 Punkten auf,
während der TuS Bad Aibling vor dem nächsten Spiel, das am 22.10.2022 gegen den SV Haiming II
ansteht, 6:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Zuchering 1937 bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 22.10.2022 gegen die DJK Bad Höhenstadt.

 Statistik:
 SV Zuchering 1937

Doppel: Marberger / Freudenberg 1:0, Wecker / Brosowski 0:1 
Einzel: M. Marberger 0:2, S. Freudenberg 0:2, C. Wecker 0:2, D. Brosowski 0:2 

 TuS Bad Aibling



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 16.10.2022 (00:00) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Wiesböck / Seemann 0:1, Englmeier / Ludwig 1:0 
Einzel: G. Englmeier 2:0, F. Ludwig 2:0, J. Wiesböck 2:0, D. Seemann 2:0


